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Grünflächenamt 

! Aufwertung der Spielplätze zu attraktiven 

Aktions- und Kommunikationsräumen 

! Unterstützung eines spielerischen  

sozialen Lernens

! Aufwertung des Wohnstandortes

! Stärkung der Eigenverantwortung für den 

Spielplatz durch die intensive Beteiligung 

an der Planung und Umsetzung  

Ausbau der Infrastruktur und nachhaltige Stärkung 

integrierender Kommunikationsstrukturen zur Festigung 

der sozialen Verhältnisse und zur ökonomischen und 

sozialen Orientierung der Bevölkerung

Kinder der Umgebung und  

deren Eltern, sowie die 

Anwohner/innen allgemein

Schaffung und Ausbau von generationen- und 

kulturkreisübergreifenden Aktionsräumen und 

Begegnungsmöglichkeiten im Bereich des Sozial-

wesens, des Sports und der Kultur zur Förderung 

des sozialen Zusammenhalts und zur Steigerung 

der touristischen Attraktivität des Fördergebiets.
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Finanzierung:

  9.494 € URBAN II

  9.494 € LH Kiel
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Beschreibung:

Der Kinderspielplatz stellt ein wichtiges, durchgrüntes Binde-

glied im „Freiräumlichen Leitbild Kiel und Umland“ dar. Auf 

Grund seiner Lage ist er die einzige attraktive Spielmöglichkeit, 

die für Kinder aus dem umliegenden Wohnquartier ohne 

Gefahren erreichbar ist.

Verbesserungsvorschläge und Gestaltungsideen wurden im 

Rahmen einer Zukunftswerkstatt mit Kindern und Jugendlichen 

entwickelt. Durch die intensive Einbeziehung in die Planung und 

teilweise in die Umsetzung sollte auch die Verantwortung der 

Kinder für „ihre“ Freiräume geschult werden.

Für die Umgestaltung wurden diejenigen Spielgeräte berücks-

ichtigt, die in der „Hitliste“ auf den ersten Rängen zu verzeich-

nen waren. Die Kinder gaben den Ausstattungselementen eine 

individuelle Note, indem sie sie nach ihren Vorstellungen 

bemalten. Lebendige Farben charakterisieren nun den Platz.


